
	 ARI RATH, 1925 IN WIEN ALS SOHN GALIZISCHER JUDEN

	 GEBOREN, MUSSTE IM NOVEMBER 1938 EMIGRIEREN. ALS

	 LANGJÄHRIGER CHEFREDAKTEUR UND HERAUSGEBER

	 DER JERUSALEM POST WAR ER OFT ZEUGE BEDEUTENDER

	 POLITISCHER UND ZEITGESCHICHTLICHER EREIGNISSE. IM

	 ZSOLNAY VERLAG WURDEN SEINE ERINNERUNGEN

	 VERÖFFENTLICHT.

➔	 SONNTAG, 8. DEZEMBER 2013 | 10:30 UHR

	 LINGENAU, KULTURFORUM BEIM SCHULZENTRUM

➔	 MONTAG, 9. DEZEMBER 2013 | 20:00 UHR

	 LUSTENAU, REICHSHOFSAAL

➔	 MITTWOCH, 11. DEZEMBER 2013 | 19:30 UHR

	 HOHENEMS, JÜDISCHES MUSEUM

	 Moderation: Peter Niedermair | Eintritt frei

	 Es laden ein: Aktion Christentum und Sozialismus, Buchhandlung

	 Bücherwurm Lustenau, Grüne Bildungswerkstatt Vorarlberg,

	 Johann-August-Malin-Gesellschaft, Kulturforum Bregenzerwald,

	 Marktgemeinde Lustenau Kultur, Renner Institut Vorarlberg,

	 Unabhängige Bildungsgewerkschaft, Verein _erinnern.at_,

	 Vorarlberger LehrerInnen-Initiative VLI

„ARI HEISST LÖWE“

LESUNG, VORTRAG UND DISKUSSION
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